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nesische zu wenig vertreten. Dies sei 

auch ein Grund, weshalb so wenig 

neue Nutzer hinzukämen und die Ent

wicklung des Netzes gehemmt würde. 

(Daß die Hauptgründe in der Kontrol

le des Netzes und den hohen Gebühren 

liegen, wird nicht erwähnt.)

Für eine chinesischsprachige Netzwelt 

werden in dem Bericht nicht nur Chi

na und Korea, sondern darüber hin

aus Singapur, Japan und Vietnam in 

Betracht gezogen. Daß damit die Po

sition der chinesischen Sprache in der 

Welt gestärkt würde, steht außer Fra

ge. Eine andere Frage ist allerdings, 

ob ein chinesischsprachiges Internet 

für den alltäglichen Gebrauch in Wis

senschaft und Wirtschaft so prakti

kabel wäre, denn die Eingabe chine

sischer Schriftzeichen dauert deutlich 

länger als die Eingabe von Buchsta

ben in den Computer. Ein zusätzliches 

Hindernis stellt die in den betr. asia

tischen Ländern unterschiedlich vor

genommene Vereinfachung der chine

sischen Schrift dar. So gibt es z.B. 

ziemlich große Unterschiede zwischen 

den in Japan und den in China ver

einfachten Schriftzeichen. Beide Ein

wände werden von chinesischer Sei

te als überwindbar angesehen. Hin

sichtlich der Praktikabilität wird ar

gumentiert, daß koreanische Wissen

schaftler der Auffassung seien, die chi

nesische Schrift sei im Informations

zeitalter keineswegs überholt, sondern 

eigne sich ausgesprochen gut für die 

Schaffung neuer Begriffe und die kla

re Darstellung komplizierter Sachver

halte. Bezüglich der unterschiedlichen 

Schriftentwicklung hegen chinesische 

Sprachpolitiker die Hoffnung, daß ei

ne Vereinheitlichung der Schrift mög

lich sei.

Ein weiteres Hemmnis für die Aus

breitung chinesischsprachiger Daten

netze über ganz Ostasien wird ge

nannt: die unterschiedliche Kodierung 

chinesischer Zeichen für Computer in 

den einzelnen ostasiatischen Ländern. 

Sie verhindert die problemlose Über

mittlung chinesischer Computertexte 

von einem Land in ein anderes und 

beeinträchtigt daher die internatio

nale Kommunikation auf Chinesisch. 

Um die dadurch verursachte Zersplit

terung der chinesischen Sprache im in

ternationalen Verkehr zu überwinden 

und die Position des Chinesischen in 

den weltweiten Datennetzen zu stär

ken, wird die Vereinheitlichung der

Kodierung chinesischer Schriftzeichen 

für Computer gefordert. Zu diesem 

Zweck wurde bereits in den achtziger 

Jahren eine Expertengruppe aus Ver

tretern Chinas, Japans, Koreas, Viet

nams und Singapurs gebildet, die ein

heitliche Standards für die Zeichen

kodierung festlegt. Gegenwärtig sollen 

bereits an die 27.500 Zeichen kodiert 

sein. Von der Arbeit der Experten

gruppe erhofft man eine Stärkung der 

Position der chinesischen Sprache im 

Informationszeitalter (ebd.). -st-

Außenwirtschaft

22 Neue Zugeständnisse Chinas 

an Marktöffnung für WTO - 

Beitritt?

Anfang März fuhr die US-Handels

beauftragte Charlene Barshefsky nach 

China, um dort über den WTO- 

Beitritt mit der chinesischen Seite 

zu sprechen. Obwohl die Gespräche 

nach Aussagen des chinesischen Au

ßenministers als konstruktiv beschrie

ben werden, gebe es noch erhebliche 

Unterschiede in der Sichtweise beider 

Länder. (SCMP, 2.3.99; XNA, 8.3.99)

Besorgt über die Möglichkeit, daß die 

USA und China in bilateralen Ge

sprächen zu Kompromissen kommen, 

die dann von den EU - Staaten über

nommen werden müßten, meldete sich 

auch der stellvertretende EU - Prä

sident Sir Leon Brittan mit einem 

Kommentar in der Öffentlichkeit An

fang März zu Wort. Brittan erinnerte 

die USA daran, daß der WTO-Bei

tritt auf der Basis multilateraler Ver

handlungen entschieden wird. Brittan 

wies darauf hin, daß die EU eige

ne Vorschläge hinsichtlich der Einfüh

rung von Übergangsperioden bei ei

nem schnellen Beitritt gemacht hat. 

(XNA, 6.3.99)

Für China sind erneute Gespräche mit 

den wichtigsten Handelspartnern über 

den WTO-Beitritt auch deshalb von 

großem Interesse, da die Organisation 

im Jahre 2000 in eine neue Verhand

lungsrunde einsteigt, deren Ergebnisse 

die Zugangsbarrieren für China weiter 

erschweren könnten. (XNA, 13.3.99)

Neue Hoffnungen einer Annäherung 

an die Positionen der USA und China 

entstanden Ende März 1999 anläßlich 

der Gespräche zwischen Ministerprä

sident Zhu Rongji und Charlene Bar

shefsky. Von US-Vertretern war dar

auf verwiesen worden, daß die chinesi

sche Seite bereit sei, mehr Lizenzen an 

US -Versicherungsunternehmen zu ver

geben. Bisher gibt es nur sieben aus

ländische Versicherungsunternehmen, 

die in zwei chinesischen Städten Lizen

zen erhalten haben. (AWSJ, 31.3.99)

Zu den chinesischen Vorschlägen bei 

den Verhandlungen Ende März zähl

te auch das Angebot, die Zölle wei

ter zu reduzieren und den Banksek

tor stärker für Auslandsbanken zu öff

nen. Ein weiterer strittiger Punkt in 

den bilateralen Gesprächen ist die Öff

nung des Telekommunikationsmark

tes. Auch hierbei machte die chinesi

sche Seite Angebote, mehr ausländi

sche Joint Venture-Unternehmen zu

zulassen. Weiterhin wurde eine teil

weise Aufhebung der Restriktionen für 

den Import von US - Agrarprodukten 

angekündigt. Auch über die Umset

zung der außenwirtschaftlichen Libe

ralisierung gab es Angebote mit ei

ner Verkürzung der Übergangszeiten. 

(IHT, 27-/28.3.99)

Während des Besuches von Minister

präsident Zhu Rongji Anfang April 

nahm die Frage des WTO - Beitritts 

in den Gesprächen mit dem US-Prä

sidenten Clinton ebenfalls eine wich

tige Rolle ein. Wie einem Bericht 

des Weißen Hauses zu entnehmen ist, 

hat China mit Blick auf den WTO- 

Beitritt erhebliche Zugeständnisse ge

macht, die eine umfassende Liberali

sierung - wenn auch in vielen Fäl

len zeitlich gestaffelt - darstellen. Im 

nächsten China aktuell wird auf die

ses Thema näher eingegangen werden, 

-schü-

23 Kritische Entwicklung der 

realisierten Auslandsinvesti

tionen in den ersten Mona

ten

In den ersten zwei Monaten 1999 

gingen die realisierten Direktinve

stitionen um 9,54% gegenüber der 

Vergleichsperiode des Vorjahres auf

4,2 Mrd. US$ zurück. Die vertrag

lich zugesagten Direktinvestitionen, 

die die zukünftigen Investitionsabsich
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ten widerspiegeln, stiegen dagegen um 

17,52% und betrugen 5,51 Mrd. US$. 

Genehmigt wurden insgesamt 2.230 

Projekte mit ausländischer Kapitalbe

teiligung, 1,59% mehr als in der Ver

gleichsperiode. (SCMP, 25.3.99)

Die Ursachen für die kritische Ent

wicklung der Auslandsinvestitionen, 

die sich bereits im letzten Jahr mit 

einer Stagnation der ausländischen 

Direktinvestitionen angekündigt ha

ben, sind vielfältig. Dazu zählen ne

ben den Auswirkungen der Asien- 

krise die schwache inländische Nach

frage, Überkapazitäten in den mei

sten Industriebranchen sowie reduzier

te Gewinnmöglichkeiten für die Unter

nehmen. Auch die Befürchtung, daß 

China trotz zahlreicher Ankündigun

gen eine Abwertung durchführen wird, 

hat viele Unternehmen vor Investitio

nen in China zurückgeschreckt. Zhao 

Jinping vom Forschungszentrum des 

Staatsrates rechnet mit realisierten 

ausländischen Direktinvestitionen von 

lediglich 35-40 Mrd. US$ in diesem 

Jahr. (FT, 25.3.99)

Vor dem Hintergrund der rückläufigen 

Zuströme von Auslandskapital hat die 

Zentralregierung angekündigt, daß sie 

fünf Sektoren für ausländische Inve

storen stärker öffnen werde. Zu diesen 

Branchen zählen die Telekommunika

tion, Kraftwerke, Automobilindustrie, 

Baustoffindustrie und die Produkti

on von hochsensiblen Stoffen. (XNA,

30.3.99) Auch die Tourismusbranche 

soll für Auslandsinvestoren zugäng

lich sein. Allerdings muß der Jahres

umsatz der ausländischen Tourismus

unternehmen, die ein Joint Venture 

mit einem chinesischen Unternehmen 

eingehen wollen, mindestens 85 Mio. 

DM betragen. Das inländische Unter

nehmen muß Einnahmen von minde

stens rd. 10 Mio. DM aufweisen. (FAZ,

4.3.99) -schü-

24 Rückgang der Kredite von 

Auslandsbanken an China

Nach Angaben der Bank für Interna

tionalen Zahlungsausgleich (BIZ) ha

ben Auslandsbanken im 3. Quartal 

1998 ihre Kreditvergabe an China dra

stisch reduziert. Das gesamte Kredit

volumen ausländischer Banken ging 

um 6,29 Mrd. USS auf 81,01 Mrd. USS 

zurück. Im 2. Quartal war das Kre

ditvolumen um 3,3 Mrd. US$ gefal

len, während im 1. Quartal noch ei

ne leichte Zunahme der Kredite aus

ländischer Banken verzeichnet worden 

war. Im Vergleich zum 3. Quartal des 

Jahres 1997, in dem die Kredite noch 

um 5,2 Mrd. USS zugenommen hat

ten, fällt der rückläufige Trend bei den 

Krediten ausländischer Banken beson

ders stark ins Gewicht.

Die BIZ führt diese Entwicklung vor 

allem auf die Unsicherheit der Aus

landsbanken nach dem Konkurs der 

Guangdong Investment and Trust 

Corporation (GITIC) zurück. Obwohl 

die Schließung der GITIC als wichti

ges Zeichen angesehen wurde, daß die 

Zentralregierung es mit der Reform 

des Finanzsektors ernst meint, habe 

dieser Schritt jedoch auch die aus

ländischen Banken stark verunsichert. 

Sie befürchteten, daß auch andere 

Investment- und Trustgesellschaften 

zahlungsunfähig werden könnten und 

hätten deshalb die Kredite an solche 

Finanzinstitute verknappt.

Vermutungen über weitere Ursachen 

für den rückläufigen Trend bei den 

Krediten ausländischer Banken an 

China gehen z.B. von einer stärke

ren Aufnahme von Krediten in loka

ler Währung durch chinesische Un

ternehmen und Institutionen aus, da 

der Kreditzinssatz im letzten Jahr um 

rd. 2% gesenkt wurde. Vermutet wird 

auch, daß diese Entwicklung auf den 

teilweisen Rückzug japanischer Ban

ken zurückgeführt werden kann, de

ren Liquidität durch die Schwäche des 

Yen beeinträchtigt worden war und 

sich bereits vor dem Zusammenbruch 

der GITIC auswirkte. Angaben der 

BIZ zufolge fiel im 1. Halbjahr 1998 

das Volumen der japanischen Kredite 

um 2 Mrd. USS auf 17,5 Mrd. USS. 

Japanische Kredite trugen damit am 

stärksten zum Rückgang aller Kredi

te der Industrieländer an China im 1. 

Halbjahr 1998 bei. (AWSJ, 8.3.99; FT,

15.3.99)

Obwohl also nicht nur der GITIC- 

Konkurs allein für den Rückgang der 

Kredite ausländischer Banken verant

wortlich gemacht werden kann, so muß 

doch erwartet werden, daß die Ab

wicklung des Konkursverfahrens Ein

fluß auf die zukünftige Entwicklung 

der Kredite haben wird.

Auf einer Pressekonferenz während 

des 9. Nationalen Volkskongresses be

tonte der Zentralbankpräsident Dai

Xianglong, daß die Rechte und In

teressen aller Kreditgeber der GITIC 

berücksichtigt werden würden. Dai 

wies darauf hin, daß die Rückzah

lung von Schulden verfahrensmäßig 

von der administrativ durchgeführten 

Liquidierung durch die Aufsichtsbe

hörden nunmehr zur Konkursliquidie

rung durch Gerichte übergegangen sei. 

Die Liquidierungsgruppe habe inter

national anerkannte Buchprüfer und 

Rechtsanwaltsunternehmen zur Un

terstützung herangezogen.

Dai erklärte auf der Pressekonfe

renz auch, daß die Zentralbank bei 

der Schließung der GITIC im Okto

ber letzten Jahres davon ausgegangen 

war, daß die Rückzahlung der bei der 

SAFE (State Administration of For- 

eign Exchange) registrierten auslän

dischen Schulden der GITIC Vorrang 

haben sollte. Allerdings habe nach ei

ner dreimonatigen Prüfung durch das 

Liquidierungskomitee festgestellt wer

den müssen, daß die Schulden der GI

TIC weitaus höher als angenommen 

waren. Wenn nun zuerst die ausländi

schen Kreditgeber befriedigt würden, 

müßten die Interessen der übrigen ver

nachlässigt werden. Die Berücksich

tigung aller Kreditgeber werde nun 

durch das Gericht im Konkursverfah

ren erfolgen. (XNA, 12.3.99)

Obwohl bereits relativ viele Konkurs

verfahren in den letzten Jahren in 

China abgewickelt wurden, ist das 

GITIC - Verfahren aufgrund des ho

hen Volumens ausländischer Kreditan

sprüche von rd. 1,9 Mrd. USS Neu

land für die chinesischen Gerichte. Das 

Gesamtvolumen der Verbindlichkeiten 

wird mit rd. 4,3 Mrd. USS angegeben, 

während Schätzungen von Vermögens

werten in Höhe von 2,7 Mrd. USS aus

gehen. Dementsprechend werden nicht 

alle Verbindlichkeiten gedeckt werden 

können.

Das Konkursverfahren wird von drei 

verschiedenen Gerichten durchgeführt 

werden, die zum Guangdong Provin- 

cial High Court gehören. Dies wird ei

ne gemeinsame Strategie der ausländi

schen Kreditgeber sicherlich erschwe

ren. Gegen das Urteil des Provinzge

richts kann kein Widerspruch durch 

die ausländischen Kreditgeber einge

legt werden. Auch diese Entscheidung 

wird im Ausland heftig kritisiert. Da 

zunächst die registrierten Kredite be

glichen werden sollen, werden die Fi-
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nanzinstitute, deren Kredite nicht re

gistriert wurden, nur relativ geringe 

Chancen auf eine Kompensation ha

ben. Fast die Hälfte bzw. 950 Mio. 

USS der ausländischen Kredite der GI- 

TIC waren nicht registriert. Nach An

sicht der ausländischen Kreditgeber 

war für die Registrierung jedoch die 

GITIC verantwortlich, nicht die Aus

landsbanken.

Die Schließung der GITIC und die an

schließende Entscheidung für ein Kon

kursverfahren hat die ausländischen 

Finanzinstitute sehr verunsichert. Bis 

dahin waren sie vielfach davon aus

gegangen, daß die ,JTICS“ Teil des 

staatlichen Finanzsektors sind und 

daß für die Schulden die Provinzre

gierung bzw. die Zentralregierung auf

kommen würden. Wie transparent das 

Konkursverfahren abgewickelt wird, 

wird deshalb auch besondere Bedeu

tung für ausländische Banken haben, 

die nunmehr das Risiko eines Kredit

engagements neu bewerten müssen. 

(FAZ, 20.3.99; NfA, 26.3. und 30.3.99; 

AWSJ, 29.3.99) -schü-

Projekten auf 7,2 Mrd. USS belaufen 

haben. (XNA, 18.3.99)

Im letzten Jahr lag das bilaterale Han

delsvolumen bei 4,8 Mrd. USS, ein An

stieg um 3,5% gegenüber 1997. Wäh

rend die chinesischen Exporte nach 

Italien um 15,1% zugenommen hat

ten und 2,577 Mrd. USS betrugen, wa

ren die italienischen Lieferungen nach 

China um 7,1% gefallen und hatten 

noch 2,277 Mrd. USS ausgemacht. Die 

wichtigsten chinesischen Exporte nach 

Italien sind Maschinen und Elektro

nik, Bekleidung und Textilprodukte; 

aus China importiert Italien Textil

maschinen, Gummi- und Kunststoff

verarbeitungsmaschinen sowie Leder

produkte. Bis Ende 1998 hatte Italien 

1.254 Projekte in China mit einem In

vestitionsvolumen von 2,1 Mrd. USS 

begonnen. (XNA, 18.3.99) -schü-

Binnenwirtschaft

Quelle: XNA, 7.3.99.

Rahmenplanung für 1999

Entwicklungs

indikatoren

Planvor- 

stellungen

W irtschaftswachstum

(BIP) +7%

Anlageinvestitionen +12%

Preisentwicklung

- Einzelhandelspreise

- Verbraucherpreise

+2%

+4%

Importe und Exporte ausgeglichen

Haushaltsdefizit 150,3

Mrd. Yuan

Geldumlauf 150 Mrd. Yuan

Städtische

Arbeitslosenquote 3,5%

Natürliches

Bevölkerungswachstum +1,01%

Saatfläche für Getreide 110 Mio.

Hektar

Getreideertrag 495 Mio. t

Pro-Kopf-Einkommen 

der Städter und der 

ländlichen Bevölkerung

+4%

(real)

25 Engere Wirtschaftsbezie

hungen zwischen Italien und 

China

Ende März trafen der chinesische 

Staatspräsident Jiang Zemin und der 

italienische Ministerpräsident Scalfaro 

zu Gesprächen über die politische und 

wirtschaftliche Kooperation in Rom 

zusammen. Jiang betonte, daß Italien 

für China ein wichtiger Handelspart

ner in Europa und der zweitwichtig

ste Technologielieferant in der EU sei. 

(XNA, 24.3.99)

Bereits Anfang März hatten Vertre

ter des MOFTEC Italien besucht und 

mit dem italienischen Institut für Au

ßenhandel eine Vereinbarung über die 

Schaffung eines Lenkungsausschusses 

zur Förderung der bilateralen Indu

striekooperation unterzeichnet. MOF

TEC - Angaben zufolge soll 1991 ei

ne erste bilaterale Zusammenarbeit er

folgt sein, seitdem sei das Geschäftsvo- 

lumen solcher Kooperationen für In

dustrietechnologien auf 6,9 Mrd. USS 

angestiegen. (XNA, 5.3.99) Einer an

deren Xinhua-Nachricht zufolge soll 

sich das Volumen der Technologieim

porte Italiens nach China zwischen 

1981 und 1998 bei insgesamt 1.262

26 Wirtschaftsstrategie für

1999

Auf dem NVK legte Zeng Peiyan, 

Minister der Staatlichen Kommissi

on für Entwicklungsplanung, den Ent

wurf für die Wirtschaftsentwicklung 

im Jahre 1999 vor. Die Rahmenpla

nung für das laufende Jahr geht von 

folgenden Vorgaben aus (siehe Tabel

le nächste Spalte):

Für einzelne Wirtschaftszweige nann

te Zeng spezielle Zielvorgaben. So sol

len beispielsweise in der Textilindu

strie eine Zahl von 5 Mio. technisch 

veralteter Spindeln abgebaut, die rd.

1,2 Mio. überschüssigen Arbeitskräf

te in andere Industriezweige umgelei

tet und die Gesamtverluste um 6 Mrd. 

Yuan reduziert werden. In der Koh

leindustrie sollen die Folgewirkungen 

der Dezentralisierung von Kohleberg

werken verarbeitet, rd. 28.500 kleine 

Bergwerke geschlossen und der Ge

samtoutput um 250 Mio. gesenkt wer

den.

Mit einem Wirtschaftswachstum von 

7% liegt der Planansatz um 0,8% nied

riger als im Jahre 1998 und macht 

deutlich, daß die Regierung weiterhin 

von negativen Auswirkungen der Asi- 

enkrise und einer relativ schwachen In

landsnachfrage ausgeht. Um vor die

sem Hintergrund das Wachstum zu 

fördern, sollen die Anlageinvestitio

nen um 12% zunehmen. Der Hauptan

teil der Investitionen soll Zeng zufolge 

in den Wiederaufbau der im letzten 

Jahr durch Überschwemmungen ver

wüsteten Gebiete fließen, in die Re

gulierung von Flüssen und Seen, in 

Wasserkonservierungsprojekte, in lau

fende Infrastrukturprojekte sowie in 

Projekte zur inländischen Entwick

lung von wichtigen Ausrüstungen und 

High-Tech-Einsatz. Zeng betonte, daß 

im Jahre 1999 keine neuen Industrie

entwicklungsprojekte mehr genehmigt 

werden, Ausnahmen würden Projek

te bilden, die moderne Technologien 

einsetzten und der Produktverbesse

rung dienten. Die Mittel sollten auf 

die laufenden Schlüsselprojekte der In

frastruktur konzentriert werden. Die 

Sicherung der Qualität dieser Pro

jekte sei von zentraler Bedeutung 

für den Erfolg der wirtschaftspoliti

schen Strategie, die Inlandsnachfrage 

durch staatliche Infrastrukturprojekte 

zu stützen.

Zeng Peiyan wies ebenfalls darauf hin, 

daß der Entwicklung der städtischen 

und ländlichen Konsumgütermärkte 

eine besondere Bedeutung für die Aus

weitung der inländischen Nachfrage 




